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Serfeanbêtoefetu
Sïantnnaler fi. gaHifiper ©eweibeDetbanb. Sem eben

erfcptenenen 8. SapreSbericpt beS fantonalen ft. gaflifdjen
©etoerbeberbanbeS über baS 3apr 1896/97 entnehmen mir,
bafe ber Serbanb in 17 ©eîtionen 1150 ERitglieber gâ^ït-
Sie ftärffte ©eïtion ift ber ©emerbeberbanb ber ©tabt ©t.
©allen (152 ERitglieber), tpm folgen ber ©anbmerîer» unb
©ewerbeoerein EBil mit 139 unb ber Soggenburger ©ernerbe»
berbanb mit 135 ERitgliebern, ber ©anbroerls» unb ©emerbe»
berein Elltftätten (88), ber ©ewerbeberein Elorfcpad) (86) ec.

Eladj ben SernfSarten ftepen im ©efamiberbanb obenan bie
Saufleute (83), ©cpreiner (79), SSäcEer (57), ©djupmacper (50).

Ser Sertcpt referiert bann über bie Elefultate ber legten
ïantonalen ßeprlingSprüfungen in Eiorfdjacp, über bie Unter»
ftüpung ber SBerlftattlepre burd) ben Serbanb unb. bte Se»

jungen sum fdjmeisertfcpen ©etoerbeberein. Ueber bie

farganferlänbifdie S3e^irîëau3fteEung in Sagas töirb bemerft,
bajj staifd^en 6000 unb 7000 ßintrittSbiBetS gelöft toorben
feien. Sie EluSfteEung wies 200 EluSfteßer aus bem Sesirl
©arganS unb 10 auswärtige auf ; an ber lanbwtrtfdjaftlicpen
Abteilung für SBein, Dbft, ©emüfe, Siel), fjSferbe 2C. maren
etwa 150 StoSfteEer bettreten.

Sie Sa^reêre^nung beS SerbanbeS fcpliefct mit einem

Elltiofalbo bon $r. 1525. 83 auf neue Etedjnung.

Set ©ewerbeDeretn unb bie ©enteinttüpige ©efeïï-
f^aft ©fpaffpaufen |aben etn ßeprltngspatronat
für ben Santon ©ipaPaufen gegrünbet unb leiften au

biefeS 3nftitut einen SapreSbeitrag bon je gr. 150. ERan

£>offt natürlich and) auf llnterftüpung bon Seiten ber ftaat»

liefen, ftäbttfepen unb bürgerlte^en Sepörben. Sa£ Satronat
bat fid) wie folgt fonftttutert : fßräfibent: SSrof. ß. Sesler»

Seßer ; Sisepräfibent : ©rsiepungSrui SBanner » ERüEer ;

Slftuar: ß. ©pleijj, Seïorationëmaler; Saffier: ©. ©iegerift,
©ropftabtrat ; Setfiper: ®. Eöagen, ©epreinermetfier. SaS

patronat bermittelt ßeprlingSfteflen auep naib auswärts unb

Werben bie Herren ßtprmeifter biemit auf biefeS Snftitut
aufmerffam gemacht.

ERit Sebauern bernebmen mir, bap ©err Slrcpiteft

3. EReper wegen EtrbeitSüberpäufung baS Sräfibium beS

©ewerbebereinS niebersulegen beabfidjtigt. ©öffentlich gelingt
es bem Sorftanb, ben um ben SSerein fo biet berbienten

ERann an ber ©pipe beë Sereins su bullen. x.
<St. ©attiftpet ERalermeiftctberbanb. 3u beinahe

boEsäpIiger Subi bielt Sonntag ben 12. b. ER. im „ßanb»

bauS" in 233t)I ber feit aCht 3abren beftebenbe ERalermeifter»

nerbanb ber fecpS SSesirEe Eilt», Eleu», Ober» unb Unter»

toggenburg, SBBil unb ©opau fetne ©erbftoerfammlung ab.

Eladj ©rlebigung Oerfdjiebener Srattanben würbe bie fffrage

benttliert, mie gegen bie überbanbnebmenbe Sonturrens ber

Sproler ERaler, biefer SCBanbetbögel, bie im Srii&iabr fid)

einfteüen, baS reelle ©eroerbe oftmals burd) ©cpunbpretfe

fcpäbtgen unb balb bier, balb bort bte ßeute burd) „fepöne,

folibe" Arbeit beglüden, ©teEung s« nehmen fei. 3n 3tn=

betraft, bap biefer fßunft für manchen EReifter, fpesteB auf
bem ßanbe, bereits sur ßpiftensfrage gemorben fei, ber

einselne aber bagegen wenig ausrichten tonne, würbe ein»

ftimmig befcbloffen, in ©efamtbeit als Serbanb etnsufteben

unb burdj bte Sßreffe an baS tit. Sßubiifum su gelangen,

an beffen SiEigfeitS» unb StcdjtSgefüpl s« appeEteren.

fôîaureïgeweïbe. 3n Sern finb bie ßobn» unb 2lr=

beitStarife fomobl ber Arbeiter als auch ber Sßrinsipale ber

ERaurer unb ©anblanger getünbigt worben, roaS für baS

$rüpjapr größere ßobnbewegungen norauSfeben läfet. 3ut
ERärs wirb in ©olotburn ber SunbeStag beS fcpweiserifdjen

ERaurerbunbeS ftattfinben. Elucp bie Drgantfationen ber

©anblanger bereiten einen engern 3ufammenfcplup öor.

Sîaipolifiper ©efettettbetein Stpaffpaufett. SBir hatten

fürslicb ©elegenbeit ben neuerfteBten gropen ©aal beS

biefigen tatbol. ©efeEeubaufeS su bemunbern. Ser ©aal
ift, mie bas ganse ©ebäube, naib ben pänen non Jperrn
àrchiteït 3- EReper ausgeführt. SIEe ©olgarbeiten unb bie

ERöbelierung beS ©aaleS unb beS §aufeä überhaupt, ftammen
aus ber rübmlicbft betannten biefigen ERöbelfabri! 3> EReper

u. ©ie. Ser ©aal ift mit ©alerien unb einer Speaterbübue
nerfepen unb fa|t bequem 600 fßerfonen. ©err SetorationS»
maier ß. ©pleifs pat eS in meifterpafter Sßeife nerftanben
burip gefipmadooEe, in garben fein geftimmte Setoration,
bem ©aal eine feierliche, mopUpuenbe Stimmung su geben.

Ste ©armonie ber färben, u,{e EorreEte 3eidjnung,
in Sproler ©otpiE ausgeführt, laffen fofort ben tüchtigen
EReifter ertennen. Ser ©aal ift ber größte in ©cpaffhaufen
unb maept obgenannten ©anbmerfern aEe ßpre. x.

flröcttS» uttïi Sieferung8il&ertrttp»ßea.
(Slmtliipe Ortginal'SJiitteilungen.) Nachdruck verum«!.

©ftalbenbacpoerbauung in Spal. SBie uns
mitgeteilt wirb, ift baS swette ßoS biefer 33erbauung im
Setrage bon gr. 85,000 ebenfaES ber Saufirma 3- Sifcpof»
berger u. ßie. in Etorfdjadj übertragen morben.

Ste ßieferung beS ßeicpenmagenS für bie
©emeinbe freien ft ein mürbe an ©errn 3- ß- ElatpS
in SBintertpur oergeben.

Sie @rftellungbesgfriefesber©enneberg»
©alerte in 3 ü r i c© ift bom Sauperrn an Silbbauer
EReper bon Safel in Auftrag gegeben morben. EUS Sujet
bient ber Sacdjantensug=@ntmurf. Sie Slrbeit wirb in
carrartfcpem ERarraor ausgeführt. UrS ßggenfcpwpler liefert
Sur EluSfdjmüdung beS SreppenpaufeS ein ßömenpaar.

©iftortf^eS Senlraal in ©tanS. Ser ßanb»

rat befcplop an bie ßrfteEung eines ERobeES für ein Senï=
mal sur ßrinnerung an bie piftorifepen ßeeigniffe bon 1798
einen Srebit bon 1500 fÇr. su gewähren, b. p. benfelben
bera Stlbpauer El. 3iwmermann sur Serfügung su fteEen.

!8erf(|tebetteö.
Sîantonaleë ©ewetbetttufeuttt fBertt. 3u bie ERufter»

fammlung beS ERufeumS finb in ben lepten EBocpen folgenbe

©egenfiänbe sur EtuSfteEung geliepen morben:

grip ERarti, Eöintertpnr: 1 neuer amerilantfcher Uniberfal»
trimmer.

Eöolf u. EBeip, 3ûïi<Pt 1 engltfipe Srepbanl mit graSbor»
rieptung; 1 ©chneEboprmafcpiue für 3fu&= u«b Sraft»
betrieb; 1 ©djletfftein.

Sernifpe ßeprwerlftätten : 1 EluSsugttfcb aus Elupbaum;
2 ©tabeEen.

ER. ©d)ärer, fjabrifant, Sern: Operations» unb ©pital»
mobtliar, cpliurgifcpe 3nftrumente.

ßp. ERüEer, Sapesierer, Surgborf: 1 ©alonmöbel ßouiS XVI;
1 ©epreibtifep ; 1 gefteppte Settbecfe.

Subail, ERonin, fjroffarb u. ßie., Stuntrut: 1 Sensinlocp»

perb.
ERaurer u. ©ofer, Selopanblung, Sern: 1 Sicpclette mit

©djirm unb Elcetplenlampe.
Ei. ©ieSbredht, ®unftglafer, Sern: 1 Sanneau in farbiger

ERofail.
Etcetplenbeleu^tung. Ser „ßanbbote" berichtet: Sie

gtrma Sürfteler im ©cpöntpal SB e p i 0 n pat burdj bie

ElceiplengefeBfcpaft in 3üridp ipre auSgebepnten fÇabrtfloîali=
taten mit neuem ßidjt berfepen laffen. Sie Einlage fpeift
360 flammen unb eS pat in ben betroffenen lürseften

Sagen ber tonfum 24 Subifmeter ElcetplengaS betragen

bei einer Srennbauer bon sMa ^Vä Stunben; fomit be»

trägt ber burdjfcpntttlicpe tonfum pro ©tunbe unb flamme

i4g ßiter. — ßine foldje flamme gibt
360.472
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Verbandswesen.
Kantonaler st. gallischer Gewerbeverband. Dem eben

erschienenen 8. Jahresbericht d-s kantonalen st. gallischen
Gewerbeverbandes über das Jahr 1896/97 entnehmen wir,
daß der Verband in 17 Sektionen 1150 Mitglieder zählt.
Die stärkste Sektion ist der Gewerbeverband der Stadt St.
Gallen (152 Mitglieder), ihm folgen der Handwerker- und
Gewerbeverein Wil mit 139 und der Toggenburger Gewerbe-
verband mit 135 Mitgliedern, der Handwerks- und Gewerbe-
verein Altstätten (88), der Gewerbeverein Rorschach (86) zc.

Nach den Berufsarten stehen im Gesamtverband obenan die
Kaufleute (83), Schreiner (79), Bäcker (57), Schuhmacher (50).

Der Bericht referiert dann über die Resultate der letzten
kantonalen Lehrlingsprüfungen in Rorschach, über die Unter-
stützung der Werkstattlehre durch den Verband und. die Be-
Ziehungen zum schweizerischen Gewerbeverein. Ueber die

sarganserländische Bezirksausstellung in Ragaz wird bemerkt,
daß zwischen 6000 und 7000 Eintrittsbillets gelöst worden
seien. Die Ausstellung wies 200 Aussteller aus dem Bezirk
Sargans und 10 auswärtige auf; an der landwirtschaftlichen
Abteilung für Wein, Obst, Gemüse, Vieh, Pferde zc. waren
etwa 150 Aussteller vertreten.

Die Jahresrechnung des Verbandes schließt mit einem

Aktivsaldo von Fr. 1525. 83 auf neue Rechnung.

Der Gewerbeverein und die Gemeinnützige Gesell-
schaft Schasfhausen haben ein Lehrlingspatronat
für den Kanton Schaffhausen gegründet und leisten an
dieses Institut einen Jahresbeitrag von je Fr. 150. Man
hofft natürlich auch auf Unterstützung von Seiten der ftaat-
lichen, städtischen und bürgerlichen Behörden. Das Patronat
hat sich wie folgt konstituiert: Präsident: Prof. C. Jezler-
Keller; Vizepräsident: Erziehungsrat Wanner-Müller;
Aktuar: C.Spleiß, Dekorationsmaler; Kassier: H. Siegerist,
Großstadtrat; Beisitzer: G. Wagen, Schreinermeister. Das
Patronat vermittelt Lehrlingsstellen auch nach auswärts und

werden die Herren Lehrmeister hiemit auf dieses Institut
aufmerksam gemacht.

Mit Bedauern vernehmen wir, daß Herr Architekt

I. Meyer wegen Arbeitsüberhäufung das Präsidium des

Gewerbevercins niederzulegen beabsichtigt. Hoffentlich gelingt
es dem Vorstand, den um den Verein so viel verdienten

Mann an der Spitze des Vereins zu halten. x.

St. Gallischer Malermeisterverband. In beinahe

vollzähliger Zahl hielt Sonntag den 12. v. M. im „Land-
Haus" in Wyl der seit acht Jahren bestehende Malermeister-
verband der sechs Bezirke Alt-, Neu-, Ober- und Unter-

toggenburg, Wil und Goßau seine Herbstversammlung ab.

Nach Erledigung verschiedener Traktanden wurde die Frage

ventiliert, wie gegen die überhandnehmende Konkurrenz der

Tyroler Maler, dieser Wandervögel, die im Frühjahr sich

einstellen, das reelle Gewerbe oftmals durch Schundpreise

schädigen und bald hier, bald dort die Leute durch „schöne,

solide" Arbeit beglücken, Stellung zu nehmen sei. In An-

betracht, daß dieser Punkt für manchen Meister, speziell auf
dem Lande, bereits zur Existenzfrage geworden sei, der

einzelne aber dagegen wenig ausrichten könne, wurde ein-

stimmig beschlossen, in Gesamtheit als Verband einzustehen

und durch die Presse an das tit. Publikum zu gelangen,

an dessen Billigkeits- und Rcchtsgefühl zu appellieren.

Maurergewerbe. In Bern sind die Lohn- und Ar-
bettstarife sowohl der Arbeiter als auch der Prinzipale der

Maurer und Handlanger gekündigt worden, was für das

Frühjahr größere Lohnbewegungen voraussehen läßt. Im
März wird in Solothurn der Bundestag des schweizerischen

Maurerbundes stattfinden. Auch die Organisationen der

Handlanger bereiten einen engern Zusammenschluß vor.

Katholischer Gesellenverein Schaffhausen. Wir hatten

kürzlich Gelegenheit den neuerstellten großen Saal des

hiesigen kathol. Gesellenhauses zu bewundern. Der Saal
ist, wie das ganze Gebäude, nach den Plänen von Herrn
Architekt I. Meyer ausgeführt. Alle Holzarbeiter: uud die

Möbelierung des Saales und des Hauses überhaupt, stammen
aus der rühmlichst bekannten hiesigen Möbelfabrik I. Meyer
u. Cie. Der Saal ist mit Galerien und einer Thsaterbühne
versehen und faßt bequem 600 Personen. Herr Dekorations-
maler C. Spleiß hat es in meisterhafter Weise verstanden
durch geschmackvolle, in Farben fein gestimmte Dekoration,
dem Saal eine feierliche, wohlthuende Stimmung zu geben.

Die Harmonie der Farben, wie auch die korrekle Zeichnung,
in Tyroler Gothik ausgeführt, lassen sofort den tüchtigen
Meister erkennen. Der Saal ist der größte in Schaffhausen
und macht obgenannten Handwerkern alle Ehre. x.

Arbetts« und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) «»»nàvàvsrvê.

Gstaldenbachverbauung in Thal. Wie uns
mitgeteilt wird, ist das zweite Los dieser Verbauung im
Betrage von Fr. 85,000 ebenfalls der Baufirma I. Bischof-
berger u. Cie. in Rorschach übertragen worden.

Die Lieferung des Leichenwagens für die
Gemeinde Freien st ein wurde an Herrn I. C. Raths
in Winterthur vergeben.

Die ErstellungdesFriesesderHenneberg-
Galerie in Zürich ist vom Bauherrn an Bildhauer
Meyer von Basel in Auftrag gegeben worden. Als Sujet
dient der Bacchantenzug-Entwurf. Die Arbeit wird in
carrarischem Marmor ausgeführt. Urs Eggenschwyler liefert
zur Ausschmückung des Treppenhauses ein Löwenpaar.

Historisches Denkmal in Stans. Der Land-
rat beschloß an die Erstellung eines Modells für ein Denk-
mal zur Erinnerung an die historischen Ereignisse von 1798
einen Kredit von 1500 Fr. zu gewähren, d. h. denselben
dem Bildhauer A. Zimmermann zur Verfügung zu stellen.

Verschiebmes.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. In die Muster-

sammlung des Museums sind in den letzten Wochen folgende

Gegenstände zur Ausstellung geliehen worden:
Frch Marti, Winterthur: 1 neuer amerikanischer Universal-

trimmer.
Wolf u. Weiß, Zürich: 1 englische Drehbank mit Fräsvor-

richtung; 1 Schnellbohrmaschine für Fuß- und Kraft-
betrieb; 1 Schleifstein.

Bernische Lehrwerkstätten: 1 Auszugtisch aus Nußbaum;
2 Stabellen.

M. Schärer, Fabrikant, Bern: Operations- und Spital-
Mobiliar, chirurgische Instrumente.

Ch. Müller, Tapezierer, Burgdorf: 1 Salonmöbel Louis XVI;
1 Schreibtisch; 1 gesteppte Bettdecke.

Dubail, Monin, Frossard u. Cie., Pruntrut: 1 Benzinkoch-

Herd.

Maurer u. Hofer, Velohandlung, Bern: 1 Bicyclette mit
Schirm und Acetylenlampe.

R. Giesbrecht, Kunstglaser, Bern: 1 Panneau in farbiger
Mosaik.
Acetylenbeleuchtung. Der „Landbote" berichtet: Die

Firma Dürsteler im Schönthal Wetzik on hat durch die

Acetylengesellschaft in Zürich ihre ausgedehnten Fabrtklokali-
täten mit neuem Licht versehen lassen. Die Anlage speist

360 Flammen und es hat in den verflossenen kürzesten

Tagen der Konsum 24 Kubikmeter Acetylengas betragen

bei einer Brenndauer von zirka 4^ Stunden; somit be-

trägt der durchschnittliche Konsum pro Stunde und Flamme

14 z Liter. — Eine solche Flamme gibt
360. 4^/2
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